
Positionspapier der Naturschützer
Die Zentrumsplanung gibt 
in Sachen Naturschutz  
zu Diskussionen Anlass.

BA. Steht die Gemeinde zu ihren 
ökologischen Werten? Dies fragen 
sich der Natur- und Vogelschutz-
verein Birsfelden, der Baselbieter 
Natur- und Vogelschutz und Pro 
Natura Baselland. Diese Natur-
schutzorganisationen haben im 
Zusammenhang mit der Neugestal-
tung des Zentrums ein Positionspa-
pier veröffentlicht und erklären 
nachstehend, worum es ihnen geht.

«Mit der Neugestaltung des 
Zentrums haben wir die einmalige 
Chance, das Gesicht von Birsfelden 
für Jahrzehnte zu prägen. Dazu 
gehört auch, dass die Biodiversität 
erhalten und gefördert wird. Doch 
leider kann dies mit dem jetzigen 
Projekt ‹Camillo› nicht umgesetzt 
werden.

So wie das Projekt jetzt aussieht, 
erfüllt es die Ansprüche des Ge-
meinderats zur Natur nicht: Weder 
ist die Achse Birs-Rhein ökologisch 
vernetzt, noch werden die meisten 
der alten und daher wertvollen 
Bäume erhalten. Die bestehende 
Blumenwiese (hinter der Altglas-

sammelstelle) und die Birspark-
hecke sind im Projekt nirgendwo 
wiederzufinden, auch nicht als 
Ersatzfläche.

Das mehr möglich ist, zeigt das 
zweitplatzierte Projekt, welches 
deutlich mehr Grünflächen auf-
weist und diese auch noch verbin-
den kann. Und gerade diese Birs-
Rhein-Verbindung ermöglicht es, 
kleine grüne Ecken in Gärten und 
Rabatten erfolgreich zu vernetzen 
und damit einen Gewinn für die 
Natur zu schaffen.

Vertreter der drei Naturschutz-
organisationen haben sich inten - 
siv mit der Zentrumsüberbauung 
auseinandergesetzt. Sie kommen 
zum Schluss, dass das aktuelle 
Projekt deutlich verbessert werden 
muss, um nur schon den Anforde-
rungen der Gemeinde zu genügen.

Begrünungen der Fassaden und 
Dächer sind geeignet, um einige der 
wegfallenden Flächen zu ersetzen. 
Allerdings sind diese nur sehr 
schlecht mit den anderen Flächen 
zu verbinden und es wird im Rah-
men des Projekts kaum auf diese 
Begrünungen eingegangen.

Bald wird das überarbeitete 
Projekt präsentiert werden. Wir 
vertrauen auf den Gemeinderat, 
dass er der Natur im Siedlungsraum 
die Wichtigkeit zuweist, die sie 
verdient. Bisher ist der Wille dazu 
noch zu wenig erkennbar.»

Die Zentrumsplanung sorgt also 
weiterhin für Gesprächsstoff und 
sorgt für Diskussionen. Das Posi-
tionspapier der Naturschutzorga-
nisationen ist öffentlich. Man kann 
es unter dem Link  https://nvvbirs-
felden.ch/zentrumsplanung lesen.

Zentrum

Schützenswerte Eichen im Zentrum von Birsfelden.  Foto zVg
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Nationaler Spitex-Tag 
vom 1. September

«Die Spitex am  
Puls der Zeit»
Ein hoher Digitalisierungsgrad, die res-
sourcenschonende Wahl der Trans-
portmittel, attraktive Karriere- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten sowie 
die fortschrittliche Organisation der 
Betriebe – die Nonprofit-Spitex ist 
innovativ und modern. Das diesjähri-
ge Motto des Nationalen Spitex-Ta-
ges vom 1. September 2018 lautet 
deshalb: «Die Spitex am Puls der 
Zeit.»
Die Mitarbeitenden der Spitex Birs-
felden sind alle mit Tablets ausgerüs-
tet und erfassen medizinische oder 
soziale Auffälligkeiten, die sie bei ih-
ren Klientinnen und Klienten feststel-
len sowie die Weg- und Arbeitszei-
ten. Mit der elektronischen Pflege-
planung sind sie zudem auf dem ak-
tuellsten Informationsstand. Dank 
den digitalen Geräten arbeitet die 
Spitex effizient und kostengünstig.
Als fortschrittliche Arbeitgeberin 
sorgt die Spitex dafür, dass sich die 
Mitarbeitenden regelmässig weiter-
bilden. Denn nur wer sich weiterbil-
det, bleibt «am Puls der Zeit».
Besuchen Sie uns am Samstag, 1. Sep-
tember 2018 von 10 bis 14 Uhr auf 
dem Zentrumsplatz und versuchen 
Sie Ihr Glück am Glücksrad. Gerne 
stellen wir Ihnen unsere Organisati-
on mit unseren Dienstleistungen vor. 
Interessierte Personen jeden Alters 
sind herzlich willkommen!
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Natura-Qualität

Côte de Boeuf
das beste Stück  

vom Freilandrind

Schleusi-Return: 

15-Jahre-Jubiläum

Nicht nur der Nationalfeiertag 

wurde am 1. August gefeiert, son-

dern auch das 15-jährige Bestehen 

des Tennisturniers Schleusi-Return. 

Auf dem Gelände des Tennisclubs 

Birsfelden gab es eine Festwirt-

schaft mit mitreissender Live-Mu-

sik und Tombola. Seite 7

Der FC Birsfelden vor 

dem Saisonstart

Nach der erfolgreichen letzten Sai-

son haben die Sportkommission 

und Trainer Yves Kellerhals den FC 

Birsfelden verlassen. Kellerhals’ 

Nachfolger ist dessen Vorgänger 

Roland Sorg. Und auch sonst erin-

nert vieles an Sorgs erste Amtszeit 

bei den Hafenstädtern. Seite 9

Badeverbot in der Birs 

wegen Trockenheit

Angesichts der tiefen Wasserstände 

gefährdet das Betreten der Birs das 

derzeit letzte regionale Refugium 

der beiden Fischarten Aesche und 

Nase. Daher hat das Amt für Wald 

beider Basel ein Badeverbot für 

Mensch und Tier in der Birs bei Birs-

felden erlassen. Seite 13

1. August im Zeichen der 

Hitze und Trockenheit 

Auf den ersten Blick sieht alles aus wie immer: Kinder warten an der Schleuse, dass der Lampionumzug beginnt. 

Und doch war es eine Bundesfeier wie keine andere: Wegen der Waldbrandgefahr waren Feuer und Feuerwerk 

verboten. Daher fand der Umzug mit LED- statt echten Kerzen statt. Foto Christian Brechbühl Seiten 3 und 5

       

 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!

Ihr Frontinserat

ab Fr. 100.–

Aktuelle Bücher 

aus dem Friedrich Reinhardt Verlag:  www.reinhardt.ch 

Jetzt  
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